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Trierer Land Vandalismus: 
Grabsteine auf Trierer
Friedhof verunstaltet.
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Jubiläum: 
25. historische
Spielstadt in Trier.
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Mehr aus der Region:
200 Feldbogenschützen
in Biersdorf unterwegs.
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Von unserem Redakteur
Albert Follmann

Fell/Riol/Mehring. Die Bürger-
initiativen IG Rioler Bürger, IG
Windkraft Mehring und der Ver-
ein Feller Gegenwind halten die
Änderung des Flächennutzungs-
plans Windkraft der Verbandsge-
meinde Schweich für nicht ge-
nehmigungsfähig. Es seien viele
Fehler gemacht worden, Unter-
lagen und Gutachten seien un-
vollständig. Ob über dem Mosel-
tal 200 Meter hohe Windräder
gebaut werden dürfen, darüber
entscheidet letztlich die Kreis-
verwaltung. Die ist Aufsichtsbe-
hörde und hat noch kein ab-
schließendes Votum darüber ab-
gegeben, ob die vom Verbandsge-

meinderat Schweich beschlosse-
nen Vorrangflächen für Wind-
kraft genehmigungsfähig sind
oder nicht. 

Nun bekommen die Bürgerini-
tiativen in ihrem Kampf gegen
die Windkolosse Rückendeckung
von dem Ornithologen Martin
Becker aus Wittlich. Becker hat
Vogelhorste bestätigt, die bei den
Untersuchungen für den Flä-
chennutzungsplan nicht berück-
sichtigt wurden. Im Horst eines
Rotmilans im Bereich Molesbach
hat Becker zwei Jungvögel ent-
deckt. Die Bürgerinitiativen ha-
ben sie „Porta“ und „Mosella“ ge-

Rückschlag für die Windkraft-Plä-
ne von Juwi und den Stadtwerken
Trier an der Mosel: In der Nähe der
geplanten Anlagen hat ein Orni-
thologe Horste von windkraftsen-
siblen Vögeln gefunden. In einem
Rotmilan-Horst werden Junge
aufgezogen. Kritik am Flächennut-
zungsplan Windkraft übt derweil
ein Verein aus Köln.

tauft. „Sie sollen das Tor zur Mit-
telmosel vor Zerstörung durch
Habgier schützen“, sagt Erwin
Britz vom Verein Feller Gegen-
wind. 

Auch einen Wespenbussard
und Wanderfalken, ebenfalls
windkraftsensible Vögel, hat Or-
nithologe Becker bestätigt. 

„Wo man nicht gesucht hat,
wurde auch nichts gefunden“, sa-
gen die Bürgerinitiativen. Schaue
man jedoch genauer hin, falle
auf, dass eine Vielzahl schützens-
werter Arten dort ihr Zuhause
und ihr Nahrungshabitat hätten.

Die Stimmen der Bürger, Ver-
eine und Verbände, die es für

falsch halten, auf den Moselhö-
hen bei Riol und Mehring Wind-
kraftwerke zu errichten, haben
zugenommen. Die IHK Trier
warnt vor erheblichen Einbußen
beim Tourismus. Der Rheinische
Verein für Denkmalpflege und
Landschaftsschutz (siehe Extra)
hat sich ebenfalls gegen den Bau
der Windräder ausgesprochen.
Die Planung kollidiere mit dem
FFH-Gebiet Feller Bachtal und
dem Schutz des Moseltals als lan-
desweit bedeutsame historische
Kulturlandschaft, so die Begrün-
dung. Auch Randzonen eines
Schutzgebietes seien nach gängi-
ger Rechtsprechung schützens-

wert, schreibt der Rheinische
Verein an die Kreisverwaltung.
Ferner laufe die Planung Bestre-
bungen entgegen, den Unesco-
Status eines Weltkulturerbes für
die Mosel zu erlangen. Eindring-
lich bittet der Rheinische Verein
den Kreis, dem geänderten Flä-
chennutzungsplan für die VG
Schweich nicht zuzustimmen.
Bedrängt wird der Kreis auch in
einem anderen Punkt: Die Bür-
gerinitiativen haben schriftlich
um Aufklärung gebeten, wie die
Weisung des Landrats zu verste-
hen sei, keine weiteren Prüfun-
gen und Gutachten mehr bezüg-
lich der Flächennutzungspläne
zu verlangen. Das hatten die Bür-
germeister der Verbandsgemein-
den Konz, Schweich und Trier-
Land von der Kreisverwaltung
verlangt, damit sie ihre Flächen-
nutzungspläne noch in diesem
Jahr realisieren können (der TV
berichtete am 26. Juli). 

„Ist es Aufgabe der Aufsichts-
behörde, die Deadline für die
Verbandsgemeinden zu verkür-
zen oder zu prüfen, ob in den
Verfahren keine Fehler gemacht
wurden?“, fragt Erwin Britz. 

Ein Rotmilan zieht seine Kreise über dem
Moseltal. Die Vogelart ist vom Ausster-
ben bedroht. Sein Vorkommen kann aus-
reichen, um den Bau von Windrädern zu
verhindern. Das linke Foto zeigt einen
Horst mit einem Jungtier im Bereich Mo-
lesbach. In der Nähe sollen Windanlagen
errichtet werden. FOTOS (2): MARTIN BECKER
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Der Rheinische Verein für
Denkmalpflege und Land-
schaftsschutz e.V. mit Sitz in
Köln hat mehr als 4000 Mit-
glieder. Es gibt ihn seit dem
Jahr 1906. Vereinsziel ist die
Förderung der Denkmalpfle-
ge und der Schutz der Kultur-

landschaft in einem Gebiet,
das sich über Nordrhein-
Westfalen hinaus auf die ehe-
malige preußische Rheinpro-
vinz erstreckt. Also auch bis
nach Rheinland-Pfalz, das
Saarland und den Rheingau. 

alf

Gewinnen Porta und Mosella die Lufthoheit?
Moselwindräder: Horst mit Rotmilan-Jungen gefunden – Rheinischer Verein bangt um Weltkulturerbe-Status 

„Die Jungvögel 
sollen das Tor zur
Mittelmosel vor
Zerstörung durch
Habgier schützen.“
Erwin Britz, 
Verein Feller Gegenwind

Sängerin, Schauspielerin und gute Seele
Ehranger Original Adelheid Steines stirbt im Alter von 87 Jahren – Ein Herz für die Kunst und die sozial Benachteiligten

Trier/Schweich Fast 60 Jahre
stand die ausgebildete Schlager-
sängerin auf vielen Bühnen. 125
Lieder hat sie geschrieben und
zum Teil auch selbst komponiert.
Als Schöpferin einzigartiger
Kompositionen geht sie in so
manche Chronik ein. Aus ihrer
Feder stammen zum Beispiel das
Partnerschaftslied Trier-Wei-
mar, eine Hymne an die Römer,
zwei bekannte Mosellieder, das
Ehranger Heimatlied, das Ver-
einslied der Ehranger Schützen

und das Hauslied des Altenheims
St. Josef in Schweich. Zu dieser
Senioreneinrichtung hatte sie ei-
ne besondere Beziehung: 20 Jah-
re lang sorgte sie Woche für Wo-
che für das kulturelle Wohlbefin-
den der Bewohner. 

„Hervorragende Verdienste hat
sich Adelheid Steines mit der von
ihr 1969 gegründeten Sing- und
Spielgruppe Christi Himmelfahrt
erworben“, lobt Jürgen Hau-
brich, Ehrenvorsitzender der Ge-
meinschaft Ehranger Ortsverei-
ne. Bis 1984 habe diese Damen-
crew unter ihrer Leitung Beacht-
liches an Darbietungen aufge-
führt. Dabei sei es Adelheid Stei-
nes stets ein besonderes Anliegen
gewesen, als musikalische Bot-
schafterin einerseits ihren Hei-
matort Ehrang nach der Einge-
meindung enger mit der Gesamt-
stadt Trier zu verbinden, ande-
rerseits aber auch eine Brücke

von der Stadt zu ihrem Umland
zu schlagen. Ihr Motto war: Stadt
und Land, Hand in Hand. 

Als Initiatorin vieler musikali-
scher Benefizveranstaltungen
hat sie in den 1970er und 1980er
Jahren mehr als 100 000 D-Mark
für soziale und kulturelle Zwecke
eingespielt, unter anderem für
die damalige Aktion „Nachbar in
Not“. Für ihr außergewöhnliches
Engagement wurde Steines mit
dem Bundesverdienstkreuz am
Bande ausgezeichnet. 

Etliche Tonträger, zuletzt aus
Anlass der Landesgartenschau
2004 in Trier, zeugen von ihrem
kulturellen Schaffen. Auch diese
Erlöse hat sie laut Haubrich stets
wohltätigen Zwecken zur Verfü-
gung gestellt. 

Und dann gab es da noch den
Karneval, der ihr immer beson-
ders am Herzen lag. In Ehrang
war sie von den Veranstaltungen

bei Blau-Weiß und Rot-Weiß
nicht wegzudenken, ebenso beim
ICV Issel – und zwar nicht nur als
Sängerin, sondern auch als her-
vorragende Büttenrednerin. 

Ihr unnachahmliches Showta-
lent hat sie zudem als Laien-
schauspielerin beim Theater-
und Karnevalsverein Ehrang un-
ter Beweis gestellt, dem sie als
Ehrenmitglied und Kulturor-
densträgerin besonders verbun-
den war. 

2010 konnte sie mit ihrem
Mann Peter, der ihr stets eine
große Stütze war und ihr freie
Hand bei den vielen Aktivitäten
ließ, das Fest der diamantenen
Hochzeit feiern. „Ich habe noch
einiges vor“, sagte sie den er-
staunten Gästen damals. Die Ver-
wirklichung dieser Träume war
ihr aber schon bald nicht mehr
vergönnt – auch weil ihr Mann
zwei Jahre später starb. red

Es gibt nicht viele Menschen in
Trier und Umgebung, die Adelheid
Steines nicht gekannt haben. Die
Künstlerin aus Trier-Ehrang ist
jetzt im Alter von 87 Jahren nach
längerer Krankheit gestorben.

Adelheid Steines hat ihr Leben der
Kultur gewidmet – und damit etwas
geschaffen, das auch nach ihrem Tod
bleibt. TV-FOTO: ARCHIV/CHRISTA WEBER
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Trier-Quint/Föhren. Schwere
Verletzungen hat laut Polizei
Schweich ein Motorradfahrer
bei einem Unfall auf der L 47
hinter dem Ortsausgang Quint
in Richtung Föhren erlitten. 
Der Unfall sei der Polizei am
Mittwoch um 7.13 Uhr gemeldet
worden. Vor Ort habe sie festge-
stellt, dass der Motorradfahrer
in einer Rechtskurve gestürzt
sei und anschließend in der Bö-
schung zum Liegen gekommen
sei. Das Motorrad sei unter der
Schutzplanke eingeklemmt ge-
wesen. Der Motorradfahrer sei
in ein Trierer Krankenhaus ge-
bracht worden. Zur Klärung der
Unfallursache sei ein Gutachter
beauftragt worden. 
Die L 47 war am Mittwochmor-
gen an der Unfallstelle voll ge-
sperrt. Derzeit geht die Polizei
von einem Alleinunfall aus. red

� Zeugen werden gebeten, sich
mit der Polizei in Schweich un-
ter Telefon 06502/91570 in
Verbindung zu setzen.

Motorradfahrer stürzt
und verletzt sich schwer

Mehring. Ein schwerer Ver-
kehrsunfall hat sich am Diens-
tagnachmittag auf der A 1, Meh-
ringer Höhe, in Fahrtrichtung
Saarbrücken ereignet. Aus bis-
lang nicht geklärter Ursache
verlor eine Autofahrerin die Ge-
walt über ihren Wagen. Das Au-
to flog über die Leitplanke und
überschlug sich mehrfach. Die
Fahrerin wurde schwer verletzt
mit dem Hubschrauber ins
Krankenhaus gebracht. Die A 1
war während der Rettungsar-
beiten gesperrt. Im Einsatz wa-
ren die Feuerwehren Schweich
und Issel, zwei DRK-Rettungs-
wagen, ein DRK-Notarzt, der
Rettungshubschrauber Chris-
toph 10 und die Autobahnpoli-
zei Schweich. red

Auto fliegt über Planke
und überschlägt sich

Total zerstört bleibt das Auto
nach dem Unfall auf dem Dach
liegen. Die Fahrerin wurde ins
Krankenhaus geflogen.

FOTO: STEIL-TV.DE

Leiwen. Ein Verkehrsunfall mit
leichtem Personen- und Sach-
schaden hat sich laut Polizei
am Mittwoch gegen 11.50 Uhr
auf der Landstraße 148 zwi-
schen Leiwen-Zummet und
Trittenheim ereignet. Dabei
sei ein 45-jähriger Mann mit
seinem Motorrad von Zummet
in Richtung Moselbrücke Trit-
tenheim gefahren, als ihm et-
wa 200 Meter vor der Brücke
ein schwarzer Kleinwagen
(Golfgröße) in der dortigen
Kurve zu weit links entgegen-
gekommen sei. Aufgrund des
Ausweichmanövers sei der
Motorradfahrer gestürzt und
habe sich leicht verletzt. Der
Unfallversursacher habe seine
Fahrt fortgesetzt. red

� Zeugenhinweise an die Poli-
zei Schweich unter Telefon
06502/91570.

Unfall mit Fahrerflucht
– Polizei sucht Zeugen
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